
Der ,,BioArt Campus" als
Tor ztlm Bio-Land Salzburg

Seit mehr als zwei fahrzehnten
ist Seeham für das Bio-Enga-
gement seiner Bewohner
bekannt. Gut 80% der Land-
wirte arbeiten biolo$isch. Die
Nachhaltigkeit wird in allen
Bereichen des gesellschaft-
lichen Lebens großgeschrieben

und auch aktiv gelebt. Mit
dem BioArt CamPus erhielt
das Bio-Dorf ein PhYsisches
Gebäude, das auf einer Fläche

von 3.000 Quadratmetern all
das widerspiegelt.

Bio Cluster &
Bio Akademie
Was dem Initiator hinter dem
BioArt Campus, dem Seehamer

Unternehmer Robert Rosen-

statler, besonders am Her-
zen liegt, ist, den Campus als

Ort der Kommunikation und
Weiterbildung, als Inkubator fur
Ideen und Innovationen zu ent-
wickeln. Neben dem Genussan-
gebot ist einer der HauPtzwecke
des BioArt CamPus, Brutkasten
ftir Ideen und Innovationen
zu sein und als Geburtshelfer

für Ideen und Innovationen zu
fungieren. ,,Wir wollen, dass

sich hier nationale und inter-
nationale ExPert:innen tref-
fen, und dass sich Start-uPs
ansiedeln sowie an ZukunJts-
fragen geforscht wird. Damit
wird der BioArt CamPus zu
einer Bewusstseinsbildung bei-
tragen, die fur eine lebenswerte

ZukunJt unabdin$bar ist",
erklärt Rosenstatter.

Ein derartiges Projekt in dieser
Dimension kann nur realisiert
werden, wenn dahinter Men-
schen stehen, die neben einer
Vision auch den Mut haben zu
investieren.

Genuss & Forschun$

Realisiert haben dieses

Leuchtturmprojekt drei Fami-
Iien aus Seeham bzw. aus dem
Salzburger Land. Da ist zum
einen die in Seeham ansässige

Familie Rosenstatter. Das sind
Robert Rosenstatter, Vorstand
der BioArt AG, die seit 1997 Bio-
Lebensmittel entwickelt und
vertreibt, Peter Rosenstatter

und sein GeschäftsPartner Cle*

mens Gaberscik, Geschäfts-

führer der peroga gmbh, wel-
che das Projektmanagement
ftir die Realisierung des Bio-
Art Campus durchführte, und
Manfred Rosenstatter, Ei$en-
tümer der Alumero GruPPe.

Insgesamt arbeiten hier 28

Unternehmen aus unter-
schiedlichsten Branchen unter
einem Dach. Der CamPus bil-
det als LeuchtturmProjekt eine
Plattform für nationale und
internationqle Experten.
Neben den Räumlichkeiten,
die Platz für Symposien, Semi-
nare und WorkshoPs bieten,
bildet ein rund 3oo Quadrat-
meter großer Bio-Laden das

Herzstück im Erdgeschoß des

Campus. Hier finden die Besu-

cher:innen Produkte regio-
naler und überregionaler Bio-
Produzenten. 28 Unternehmen
sind seit InIi2O?2 in den Cam*

pus eingezo$en und machen
Bio erlebbar. Sie Produzieten
und präsentieren ihre Bio-
Lebensmittel, die die Gäste

später im Bio-Laden erwerben
können und die im Cafd ver-
arbeitet werden.

Sinnliche Erlebnisse

Die Ölmühle gehört zum zwei-
ten Baustein für das sinnliche
Erlebnis im BioArL CamPus:
die Manufakturen. Fünf Pro-
duzenten zeigen vor Ort, wie
ihre Cenussprodukte ent-

FLACHGAU-SPECIAL

Die Meisterkonditorin Tina

Tagwercher (r.) bildet mit ihrer

Backstube eine der fünf Genuss-

manufakturen. o BioArt campus

stehen. Dazu zähIen neben
der Ölmühle die Bio Destillerie
Farthofer, die Manufaktur T3

Torten, Trainings und mehr,
die Bio Kaffeerösterei ,,Natur-
kaffee" und die Aufstrich-
Manufaktur,,Wäs Guad's".
Die Genusswerkstatt voll-
endet d4s KonzePt des sinn-
lichen Erlebens. Hier finden
Kochkurse, Degustationen und
Produktentwicklungen statt.
Seit Mitte Mai lädt das Bio Cafö

und Restaurant Seeham zum
Genießen mit Blick auf den See

ein. I
www.bioartcamPus.at

Mit dem ,,BioArt Campus Seeham" wurde ein

neues, $emeinsames Dach für Bio, lnnovation und

trtachhihigkeit geschaffen. Damit trä$t der Ort, der im

vergange;en Hörbst von der EU zur Bio-Hauptsta.dt

ernännl wurde,-seinem Namen einmal mehr Rechnun$'

Der BioArt Campus widmet sich den Themen Bio, Nachhaltigkeit und vor allem einer lebenswerten Zukunft'
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